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Der Wanderführer, den du gerade in den Händen hältst, will kein Lehrbuch 
sein, das dir trocken Fakten vermittelt. Das Buch möchte vielmehr dein Be-
gleiter sein, der dir die Besonderheiten und Schönheiten von Karstland-
schaften am Beispiel des Gamserruggs näherbringt und dir Anregungen 
gibt, sie mit eigenen Augen zu entdecken. Ich bin überzeugt, dass es eine 
Schönheit gibt, die du mit dem Auge siehst und eine, die dem Auge verbor-
gen bleibt und die sich erst durch das Verstehen zeigt. Das Verstehen eröff-
net einen neuen Blick auf die Welt, die uns umgibt.

Der Wanderführer lädt dich ein, mit offenen Sinnen zu wandern, die Natur zu 
beobachten, die Spuren der Vergangenheit zu erkennen und die Gegenwart 
zu geniessen. Er zeigt dir, was du wo sehen kannst, und erklärt dir, was du 
siehst. Er möchte, dass du deine eigenen «Schätze» findest und dich an ih-
nen erfreust. Er möchte, dass du die Wanderung um den Gamserrugg als 
ein Erlebnis empfindest, das dich bereichert und dich inspiriert. Er möchte 
die Neugier in dir wecken, mehr zu sehen und erfahren zu wollen. In diesem 
Sinne möchte der Wanderführer ein Begleiter sein, der dir die Hand reicht 
und dich einlädt, mit ihm die Faszination von Karstlandschaften kennenzu-
lernen.

Der Wanderführer ist kein Endpunkt, sondern ein Ausgangspunkt für deine 
eigenen Entdeckungsreisen. Landschaften, die durch die chemische Lö-
sung des Gesteins geprägt werden, wodurch Karren, Dolinen und Höhlen 
entstehen - gibt es nicht nur um den Gamserrugg und in den Churfirsten, 
sondern fast überall auf der Erde. Karstlandschaften bedecken rund 20% 
der Erdoberfläche. Jede dieser Landschaften hat ihre Besonderheiten und 
Einzigartigkeiten. Was du auf der Wanderung um den Gamserrugg 
erkennen, kennenlernen und verstehen wirst, wirst du auch in anderen 
Karstgebieten wiederfinden. 

Der Wanderführer wurde so aufgebaut, dass du ihn sowohl für die Planung 
deiner Wanderung als auch als «Nachschlagewerk» im Gelände verwenden 
kannst. Das Buch ist in sechs karstkundliche, geologische und glaziologi-
sche Themenkreise gegliedert. Zu jedem Thema findest du verschiedene 
«Stopps», die dir einzelne Aspekte der Themenkreise entlang des Wander-
wegs um den Gamserrugg näherbringen. Die Kapitel sind so aufgebaut, 
dass du sie einerseits als Ganzes lesen kannst oder auch nur einzelne 
«Stopps». Für die Planung deiner Wanderung würde ich dir empfehlen, einen 
oder zwei Themenkreise auszuwählen und bei der Wanderung nur diese an-
zuschauen. Oder du planst deine Wanderung «à la carte», indem du dir fünf 
bis zehn Stopps aus den verschiedenen Themenkreisen auswählst, die dich 
besonders interessieren. In jedem Fall lohnt es sich, wenn du dir vor der 

Was der Wanderführer sein möchte und was er nicht ist
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Wanderung mindestens einen Überblick über den Inhalt des Buches ver-
schaffst. 

Der Wanderführer ist keine Ergänzung zu einem mit Tafeln ausgesteckten 
Lehrpfad. Auf den Wanderwegen gibt es auch keine Markierungen, die einen 
Bezug zu den Kapiteln im Buch machen. Die einzigen Markierungen sind die 
offiziellen Wanderwegmarkierungen. Die Lokalität der beschriebenen 
Stopps ist nur in den Kartenausschnitten am Anfang jedes Kapitels zu er-
kennen. Auf genaue Koordinaten oder Ortsbeschreibungen wird weitgehend 
verzichtet. Die beschriebenen Phänomene sind meistens auch anderorts in 
gleicher oder ähnlicher Ausprägung entlang des Wanderwegs zu sehen. Die 
Idee ist, dass du die einzelnen Phänomene selbst entdeckst und erkennen 
lernst. 

Der Wanderführer richtet sich an geologisch interessierte Laien und Hobby-
Geologen ohne akademischen Hintergrund. Aus diesem Grund wurde der 
Gebrauch von Fachwörtern so weit wie möglich und sinnvoll reduziert. 
Fachleute und Geowissenschaftler sollen sich an diesen Vereinfachungen 
nicht stören. Die wichtigsten, dennoch im Buch verwendeten Fachwörter 
können zusätzlich zu den Erläuterungen im Text in einem kleinen geowis-
senschaftlichen Glossar im Anhang nachgeschlagen werden.

Um den Gamserrugg führt ein beschil-
derter geologischer Wanderweg. Der in 
diesem Buch beschriebene Weg verläuft 
abschnittweise auf demselben Wander-

weg und behandelt zum Teil ähnliche 
Themen. Die beiden Wanderungen sind 
jedoch voneinander unabhängig.

Hinweis
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Auf den Gamserrugg gelangst du am einfachsten mit dem Sessellift von 
Wildhaus Oberdorf  zur  Gamsalp. Auch wenn der Gamserrugg touristisch 
sehr gut erschlossen ist, handelt es sich um ein raues und wildes, alpines 
Gebiet. Daher ist eine gute Planung deiner Wanderung unerlässlich, damit 
du die Landschaft sicher geniessen kannst.

Die in den Themenkreisen beschriebenen «Stopps» liegen entlang den offizi-
ellen Wanderwegen um den Gamserrugg. Es handelt sich dabei um Berg-
wanderwege (Schwierigkeitsgrad T2). Entsprechend verlangen sie von dir 
Trittsicherheit und setzen eine gewisse körperliche Fitness voraus. Die Wan-
derwege sind in der Regel gut markiert. Bedingt durch Schnee, Verwitterung 
oder Vegetation kann der Wegverlauf stellenweise jedoch nicht offensicht-
lich sein.

Bei der vorgeschlagenen Wanderung handelt es sich um eine Rundwande-
rung. Sie beginnt und endet bei der Bergstation Gamsalp. 

Für die rund 7 Kilometer und rund 420 Höhenmeter solltest du grosszügig 
mindestens 4 h einplanen, auch wenn die reine Wanderzeit nur rund 2 h 30 
min beträgt. Alternativ kannst du auch mit der Seilbahn von Unterwasser 
auf den Chäserrugg hoch und die Wanderung von dort aus beginnen.

Die ideale Jahreszeit, um die Karstlandschaft um den Gamserrugg zu er-
kunden, ist der Sommer/Herbst (Anfang Juli bis Mitte Oktober). 

m ü.M.
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Hinweise zur Wanderung
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Der Gamserrugg ist ein typisches Schönwetter-Exkursionsgebiet. Bei Regen 
kann sich das Tal schnell mit Nebel füllen, der die Orientierung verunmög-
licht. In den Gipfelregionen und Tälern der Churfirsten kann es auch das 
ganze Jahr schneien. Nach einem Schneefall im Sommer kann der Schnee 
einige Tage liegen bleiben. Nach einem solchen Schneefall solltest du auf 
eine Wanderung verzichten, da bereits eine dünne Schneedecke die Karren, 
Karstspalten und Schächte bedecken und die Wanderung nicht nur müh-
sam, sondern auch gefährlich machen kann.

Abgesehen davon ist es keine gefährliche Wanderung, sofern du dir der An-
forderungen der alpinen Gebirgswelt bewusst bist. Das Exkursionsgebiet 
hat einige Besonderheiten, die du beachten solltest:

• Wanderschuhe, die über die Knöchel reichen, sind empfehlenswert.
• Das Wandern über Karren und Karstspalten ist stellenweise technisch 

anspruchsvoll.
• Unterwegs besteht keine Möglichkeit, Wasser aufzufüllen oder dich zu 

verpflegen. 
• Auch bei schönstem Sommerwetter und guten Wetterprognosen soll-

test du das Wetter während der Wanderung nicht aus dem Auge verlie-
ren, da Wetterumbrüche trotzdem und oft sehr schnell erfolgen können.

• Es wird geraten, die Wanderwege nicht zu verlassen. Abgesehen von der 
Gefahr, in eine Karstspalte oder eine Schachthöhle zu fallen, ist die Ver-
letzungsgefahr an den oft sehr scharfkantigen Karren sehr gross. Ent-
sprechend ist eine «Abkürzung» meist eine schlechte Idee.

• Von Höhlenbegehungen wird entschieden abgeraten. Bei den Höhlen um 
den Gamserrugg handelt es sich um Schächte, die eine spezielle Seil-
technik und Ausrüstung verlangen. Wenn du Höhlenluft schnuppern 
möchtest, bietet dir die nahe gelegene Schauhöhle der Kristallhöhle Ko-
belwald eine schöne Gelegenheit für dein Höhlenerlebnis. Falls du dich 
tiefer für die Höhlenforschung interessierst, freuen sich die lokalen Höh-
lenforschervereine über eine Kontaktaufnahme (→ nützliche Adressen).

An dieser Stelle sei ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass der Autor und der 
Herausgeber dieses Wanderführers jeg-
liche Haftungsansprüche ablehnen. Es 
liegt in deiner Verantwortung zu ent-

scheiden, ob die Weg- und Wetterver-
hältnisse geeignet sind, und ob du genü-
gend fit und erfahren bist für die Wande-
rung.
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Eindrücke vom Wanderweg um den Gamserrugg
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Meine persönlichen Favoriten rund um den Gamserrugg

Ich werde oft gefragt, welche Stopps besonders sehenswert sind. Die Ent-
scheidung fällt mir nicht leicht. Jeder einzelne Stopp ist für mich ein kleines 
Highlight – sei es, weil er fachlich spannend ist, weil es einfach ein schöner 
Ort ist oder ganz persönlich, weil ich ihn mit einem tollen Menschen entde-
cken durfte. In meiner persönlichen Auswahl habe ich jene Stopps zusam-
mengestellt, die ich bei meinen Wanderungen um den Gamserrugg nur sel-
ten auslasse.

Ich bin mir sicher, auch du wirst nach deiner Wanderung deine eigene Liste 
der besonderen Orte um den Gamserrugg haben.

Stopp 1.3
Der Alpstein mit dem Säntis
Blitzmagnet, Wetterstation, Aussichtsberg

Stopp 5.3
Karren und Karrenfelder 
Wie Regenwasser die Felsoberfläche modelliert

Stopp 5.4
Die Karstspalten
Wo Regenwasser in den Untergrund versickert

Stopp 5.5
Die Karsttische
Steinerne Zeitzeugen

Stopp 6.5
Die Höhle T1 
Das grösste unterirdische Eisvorkommen der Ost-
schweiz

Stopp 5.6
Die Dolinen
Senken, die durch Lösungs- und Einsturzprozesse 
entstehen
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Dieser Wanderführer begleitet dich durch die faszinierende Karstlandschaft um den Gam-
serrugg im Toggenburg. Karstlandschaften werden durch die chemische Lösung des Ge-
steins geprägt, wodurch unter anderem Karren, Dolinen und Höhlen entstehen. 

Das Gebiet um den Gamserrugg gehört zu den schönsten Karstlandschaften der Schweiz 
und ist Teil des Geotops nationaler Bedeutung der Speer-Churfirsten-Alviergruppe. Es war-
tet darauf, entdeckt,  kennengelernt und verstanden zu werden, damit du die Bergwelt an-
schliessend mit anderen Augen betrachtest. Die Landschaft mit ihrer ästhetischen For-
menvielfalt, die du hier kennenlernst, ist nicht nur typisch für die Churfirsten. Im Gegenteil: 
Du kannst sie auch in vielen anderen Regionen der Erde gleich oder in ähnlicher Form wie-
der erkennen. Denn 20 % der Erdoberfläche bestehen aus Karstlandschaften.

Das Wandergebiet um den Gamserrugg ist aufgrund seiner vielfältigen geologischen und 
karstlandschaftlichen Phänomene ein idealer Ort, um diese zu entdecken und die geologi-
schen Konzepte kennenzulernen.


